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SPD-Distrikt    Eimsbüttel-Nord 
63. Jahrgang  Dezember 2011 

Wir wünschen allen Lesern 
ein frohes Weihnachtsfest 

 und alles Gute im neuen Jahr 
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TERMINE 
 

 
 
Vorstandssitzung:  
Dienstag,  den  06. Dezember   um  19.30  Uhr  im  AWO  Seniorentreff,  
Eidelstedter Weg 62. 
 
Infostand: 
Sonnabend, den 03. Dezember, 10.30-12.30 Uhr, Wochenmarkt 
Grundstraße.  
 
Weihnachtsfeier mit Mitgliederehrung: 
Freitag, den 09. Dezember, 19.00 Uhr, im Restaurant Naoussa, Luru-
per Weg 38, mit Innensenator Michael Neumann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Geburtstage:  
Einen herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern im Dezember 
2011, besonders denen ab 65 Jahre und mit „rundem“ Geburtstag: 
Bernd Brodde wird am 02. Dezember 78 Jahre 
Frank Wiedemann wird am 06. Dezember 30 Jahre 
Hilke Oswald-Brunkhorst wird am 15. Dezember 72 Jahre 
 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺  

Weihnachtsmarkt Osterstraße 
 
Fotos S. 1 u. 2: D. Schlanbusch 
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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
liebe Freunde der SPD in Eimsbüttel, 
 

es ist Jahresende und die Zeit der Parteitage. 
So findet Anfang Dezember ein SPD-Parteitag 
statt, auf dem u. a. der Vorstand neu gewählt 
wird. Der Hamburger SPD-Vorstand hat ihn 
wieder nominiert. Hoffentlich klappt es! 
 
Viel ist im Vorfeld über die Parteireform disku-
tiert worden, über die auf dem Parteitag entschieden wird. Theoretisch 
soll es eine stärkere Beteiligung von Mitgliedern in Personal- und Sach-
fragen geben. Praktisch ist davon wenig zu merken. Denn viel wichtiger 
als Satzungsreformen ist eine andere Beteiligungskultur in der Partei. 
Schaut man sich aber die Tagesordnung des Parteitags an, so kann man 
nicht den Hauch eines frischen Lüftchens verspüren! Es geht am Sonntag 
los mit Reden von Helmut Schmidt, Hannelore Kraft und Jens Stolten-
berg, gefolgt vom Bericht der Antragskommission (Olaf Scholz). Es gibt 
insgesamt 8 Leitanträge. Dazu reden jeweils die prominenten „Einbringer“ 
von Frank-Walter Steinmeier bis hin zu Andrea Nahles. Zu einigen Leitan-
trägen kommen dann noch zusätzliche Redner dazu, nämlich zu Europa 
Martin Schulz, zu Bildung Hannelore Kraft, zu Arbeit Olaf Scholz und zur 
Bürgerversicherung Karl Lauterbauch. Nichts gegen einzelne RednerIn-
nen, aber wie viel Raum bleibt da noch für Diskussion? 
 
Die SPD Eimsbüttel-Nord versucht dennoch, die Diskussion mit zu bele-
ben. Es geht um ein Thema, das bei diesem Parteitag keiner so recht auf 
dem Schirm hatte, nämlich die anlasslose Vorratsdatenspeicherung (VDS). 
Wir haben einen ablehnenden Antrag eingebracht (S. 372/373 des An-
tragsbuchs). Weil der Titel aber lautete „Datenschutz stärken – Vorratsda-
tenspeicherung eindämmen!“ (das Wort bedeutet „mäßigen“, aber auch 
„Einhalt gebieten“) und nicht ausdrücklich „ablehnen“ hat die Antragskom-
mission unsere Überschrift missbraucht, um einen Antrag pro VDS daraus 
zu machen! Das hat zu großem Wirbel unter den Netzpolitikern, die einhel-
lig die VDS ablehnen, geführt. Es hat sich Widerstand formiert. Alle (auch 
wir in E-Nord) haben sich nun darauf verständigt, den am weitestgehenden 
ablehnenden Juso-Antrag (S. 372) zu unterstützen. Ich bin gespannt, ob 
der Widerstand gegen den Vorschlag der Antragskommission gelingt. 
 

Mit solidarischen Grüßen 
Carola Ensslen 
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Bürgerpreisehrung in Eimsbüttel 
 
Am 03. November 2011 fand im Bezirksamt Eimsbüttel die mittlerweile 
6. Bürgerpreisehrung statt. Dies ist ein Preis der Bezirksversammlung 
Eimsbüttel, der als Ehrennadel an Bürgerinnen und Bürger verliehen 
wird, die sich in herausragender bewundernswerter Weise in ehrenamt-
lichen Tätigkeiten für das Gemeinwohl, soziale oder ökologische Projek-
te einsetzen.  
 
Unsere Bezirksversammlungspräsidentin Mechthild Führbaum hob 
dementsprechend in ihrer Begrüßungsrede die wichtige Bedeutung des 
Ehrenamts für die Gesellschaft, die betreffenden Menschen, aber auch 
für den Freiwilligen selber hervor. Fast 30% aller BürgerInnen sind in 
vielseitiger Art und Weise ehrenamtlich engagiert. “Sie erhalten und 
mehren, was wir heute „soziales Kapital“ nennen: die Verbundenheit 
und das Verständnis zwischen den Mitgliedern einer Gesellschaft”, wie 
die Enquete-Kommission “Zukunft des Bürgerschaftlichen Engage-
ments” des Deutschen Bundestags 2002 als “unverzichtbare Bedingung 
für den Zusammenhalt der Gesellschaft” (Dt. Bundestag, Drs. 14/8900) 
festhielt. Sei es nun als Trainerin im Sportverein, Betreuer von Jugend-
freizeiten, im Naturschutzbund oder als Begleitperson im Hospiz. 
 
Auch die diesjährigen Preisträger Anne-Dorie Vockenroth, Käthe Hu-
sack, Gerda Rose und Harry Weigel decken ein breites Spektrum eh-
renamtlicher Tätigkeiten ab. Ob im Trauercafé, beim Seniorenfrühstück, 
in der Beratungsstelle „Wohnen im Alter“ oder im Sozialverband VDK, 
haben die Geehrten teilweise seit Jahrzehnten stets ein offenes Ohr für 
die Probleme und Nöte ihrer Mitmenschen gehabt. So kann man nur 
wünschen, dass durch solche positiven Beispiele noch mehr Menschen 
angeregt werden, sich ehrenamtlich für ein besseres soziales und öko-
logisches Miteinander zu engagieren.  
 
Leider waren nur sehr wenige Personen überhaupt für den Preis vorge-
schlagen, ich bin mir sicher, dass wir auch bei uns im Stadtteil viele 
Menschen nennen könnten, die sich ebenso engagiert haben und enga-
gieren. Deswegen meine Bitte und Aufforderung an euch, macht uns auf 
diese Engagierten aufmerksam, denn auch nächstes Jahr wird es wie-
der einen Bürgerpreis von der Bezirksversammlung Eimsbüttel geben… 
 
Frank Wiedemann, 
Bezirksabgeordneter 
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Kommunalpolitische Blitzlichter 
 
Im Verkehrsausschuss wurden die Ergebnisse des HVV-Pilotversuchs zur 
Reduzierung des Schwarzfahrens in Bussen vorgestellt. (Einstieg nur 
vorne). Das in Harburg und Bergedorf durchgeführte Modellprojekt führte 
zu Umsatzsteigerungen von 20% und damit 2 Mio. Euro. Ein weiteres Er-
gebnis war, dass die Kunden mehr Zeitfahrkarten kauften.   (Fortsetzung Seite 6) 
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Auch die Fahrgastzufriedenheit stieg. Verspätungen waren kaum festzu-
stellen. Die geplante hamburgweite Umsetzung hat aber dort ihre Grenzen, 
wo es ein sehr hohes Fahrgastaufkommen gibt. Im Bezirk Eimsbüttel sind 
davon vor allem die Linien 4 und 5 betroffen. Dort gilt die generelle Ein-
stiegspflicht beim Fahrer nicht. Wer mit diesen Linien fährt, wird darüber 
erleichtert sein. 
 
Der Winter rückt näher. Daher werden häufiger Fragen zur Schnee- und 
Eisbeseitigung gestellt. Konkret ging es darum, dass in den letzten Wintern 
im Bereich, in dem der Unnapark und die schräg gegenüber liegende 
Grünfläche am Heußweg angrenzen, unzureichend gestreut wurde. Das 
Fachamt Management des öfffentlichen Raums gab die Antwort: 
„Die Räumpflicht liegt bei der Stadtreinigung. Sollte in diesem Winter 
unzureichend geräumt werden, sind Beschwerden dort zu erheben.“ 
 
Hannelore Köster, Bezirksabgeordnete 
 
 

Wie geht es weiter mit dem Wochen-
markt  Grundstraße?  
 
Jeder in Eimsbüttel kennt ihn und für viele ist es zu 
einer schönen Gewohnheit geworden: Der Samstag 
startet nach dem Frühstück mit einem Einkaufsbummel 
über den Wochenmarkt in der Grundstraße. Außer an 
sehr kalten oder regnerischen Tagen ist er am Sams-

tag immer gut besucht. Einmal im Monat zeigt die SPD Eimsbüttel-Nord 
mit seinem Infostand Flagge und es wird geklönt am Stand.  

 
 
 
 
 
  
  
Wochenmarkt 
Grundstraße 
samstags 
 
Foto: D. Schlanbusch 
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Wie sieht es aber nun am Mittwoch aus? „Da ist dort nicht viel los“, so 
eine Besucherin. Das stimmt, denn seit Jahren wird die Marktfläche des 
Wochenmarktes am Mittwoch immer weniger von den Marktbeschickern 
und Anwohnern nachgefragt. Um diesem Trend entgegenzuwirken, wur-
de im November letzten Jahres ein fraktionsübergreifender Antrag der 
Bezirksversammlung (SPD, GAL, und CDU) an die Verwaltung gestellt 
mit dem Ziel, den Erhalt und eine längerfristige Stärkung des Marktes zu 
gewährleisten. Die Verwaltung schlug vor, eine Akteursrunde ins Leben 
zu rufen (Vertreter der Politik, Obleute des Marktes und Vertretern des 
Fachamtes). Diese sollte die Ausgangssituation feststellen und Alterna-
tiven und Möglichkeiten der Verbesserung benennen.  
 
 
 

 
Wochenmarkt 
Grundstraße 
mittwochs 
 
Foto: A. Ptach 
 

In der Folge kam es zu einem Treffen der Mitglieder, aber noch nicht zu wirkli-
chen Ergebnissen, außer dass es zu einer Befragung der Kunden am Mitt-
woch kommen soll. Neben dem reduzierten Angebot des Mittwochmarktes 
sind ein Hauptproblem die veränderten Lebensumstände und Arbeitsverhält-
nisse der Marktbesucher, die dadurch einen anderen Lebens- und Kaufrhyth-
mus haben als vor 20 Jahren. Wer hat denn am Mittwochvormittag Zeit, um 
einzukaufen? Kaum jemand, da die meisten Leute im Viertel berufstätig sind. 
Folge dessen wäre die Überlegung, die Marktzeiten anzupassen. Beispiele für 
veränderte Öffnungszeiten auf Wochenmärkten gibt es in Hamburg zuneh-
mend, etwa der St.-Pauli-Nachtmarkt (16:00 bis 22:00 Uhr) oder der Wo-
chenmarkt auf dem Winterhuder Marktplatz (11:00 bis 18:00 Uhr).  
 
Die SPD in Eimsbüttel-Nord will sich dafür einsetzen, dass die Öffnungszeiten 
des Wochenmarktes geändert und an die strukturell neuen Bedingungen an-
gepasst werden. Diskutieren Sie mit uns am Stand, wann sie in der Woche 
lieber einkaufen würden, wie gewohnt am Vormittag bis Mittag oder lieber am 
Nachmittag bis in die Abendstunden hinein. Es könnte vielleicht auch ein an-
derer Wochentag sein, an dem der Markt Grundstraße stattfinden könnte.  
 
Marcus Strehl, Bezirksabgeordneter 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Service 
Bei Interesse am ca. monatlichen E-Mail-Newsletter für Eimsbüttel-Nord 
bitte mailen an: carola.ensslen@spd-eimsbuettel-nord.de.  
Jusoforum: www.jusoforum.de 
 

Infos zur AG 60plus bei Holger Hesselbach, 040 / 466 95 30. 
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